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Fröul'ein 'Therese Müller 
l,8B7 -1952 

Ei nen s,chweren V'erl ust erlitt der Vere in durch d,en 
Heimgang der langjährigen Schriftführerin und Für.s,t r 

I ichen B ,~bl iOlth eka rin Frö u[ei:n Therese "Mü n er. 
Treu, gewissenhaft und u nerm üdl i',ch h,at s.ie se,it dem 

Jahre '1930 die Aufgaben der Schrif'tführerin erfülH. 
A,m 7. Janu,ar 1887 in Metz geboren, y,erbrachte sie 

ihre Jugendjahre in Stroßburg1, wo sie auch die höhere'n 
Schul,en besuchte ~ " 913 I egte sie ,an der U n iversif.ats,~ 
b Ibriothek Straßburg das staatl iche Dipl,omex.amen im it 
Auszeichnung ab und wurde dase~bst an der Univer­
s' i tä t,5 b i bl i .oth e kai s A,s s i ste n tin ,0 ng este 11 t + 

~m Dezember 19'18 wurde sie Imit ihren Eltern 0 ,15 AB­
deuts,ehe aus dem Elsaß ausgew'iesen und fand im 
Oktober 1919 ei'nen neuen Wirkungs, kn:~j's an de,r Fürst­
ti c h F ü rs'f'e n berg] s ehe n Hof b i bl i o.th e k in Don Cl u ,esch i ng e n. 

Ai's s;je ~m Fruhsommer '952 von ein'e~r Ital ienreise 
zurückkehrt'es ohnt,e njemand, daß sie bereits von der 
Ha nd des T ades gezeich net se i. B ~s, Pfingsten dieses 
Johre,$' versah sie noch e,jfrig ihren Dienstl m,uß,te sich 
ober dann in ärzHiche Behandlung begeben . Auch eine 
im Jun' vorg enam men,e Operafi:on konnte sie nicht mehr 
retten., A lm , 2~ Juli 1952 schlo'ß sie für immer die' Augen, 
und am 1,5., Ju'li h,eben 'wir sie zu Grabe g,etragen . 

A'~ soll ze i t h i l fshe r eHer M,e n sch w', rd sie all en I d, e sie 
g'ekannt haben, in dankbarell1 Ang,edenken bJe~ben. 
U n se r,e m V,e re in wo r Si i e, a 'r s 5th r i ftfü h re r j n ein e s te'te und 
vnermudliche Helferin" Wir 'werden sie und ihre Ver­
di enste n'icht ver.gessen . 
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